
Rückert, Friedrich: 23. (1836)

1 Was innig dich ergreift, das laß fein langsam reifen;

2 Was außen dich nur streift, mußt du sogleich ergreifen.

3 Wo du's nicht gleich ergreifst, für immer ists verloren;

4 Doch was du in dir reifst, wird schon einmal geboren.
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